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Die Nationalitàt. In ethnographischer Beziehung zerfällt die Be-
võlkerung der Gesamtmonarchie in Deutsche (nach der Zaàhlung von
I900: 11 6 Mill.), Slawen (2273 Mill.), Romanen (317 Mill.) und
Magyaren (81 MNIIIAEIneIturelle und sprachliche Einneit
bildenabernureinerseitsdieDeutschen,anderseitsdieMagyaren.
Die Slawen zerfallen durch die keilförmig dazwischen gelagerten
Deutschen und Magyaren in Nord- und Südslawen. Zu den Nord-
slawen gehöôren: die Tschechen (6 Mill.) und die ihnen verwandten
Slowaken (2 Milll), die Polen (4.3 Mill.), die Ruthenen (38 Mill);
u denSudslaven: die Slowenen (l. 2 Misy und die S”X
( Milli). Auch dieRomanensindalsWest-undõstromanensprach-
lich und kulturell gesondert. Wessstromanen (057 Mill.) sind die
Italiener (und die Ladiner in einigen Talern des sudöstlichen Tirol
wie auch die Friuuler im Isonzogebiete), Osstromanen(3Mill.)die
Rumnen oder Walachen. J

Die Verbreitung dieser Völkerschaften haben wir bereits kennen gelernt.
Die prozentische Verteilung in den einzelnen Ländern siehe Tabelle 8. 138.
Gegenüber der Volkszahlung vom Jahre 1880 haben bis 1900 in Osterreich
relativ abgenommen: die Deutschen um O: 9/, die Slowenen um 05/5, die
Italiener um O 3/. Cugenommen haben am starksten die Polen (um 17 /0),
weniger die Tschechen (O· 6*/0), noch weniger die Ruthenen (0 40/5) und die
Serbo-Kroaten (O 2/0).

Die Religion. In konfessioneller Hinsicht zeigt die Monarchie ein-
heitlichere Züge als in nationaler, indem sich (1900) mehr als drei
Viertelder Bevölkerung (35*9 Mill., darunter über 5 Mill. Grie-
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vor. Alle österreichischen Länder, mit Ausnahme der Bukowina,
sind überwiegend katholisch. In größerer Zahl sind noch in Oster-
reich Ungarn vertreten die Fvangelisschen (402 Mill.), die Grie-
chischOrientalischen (Orthodoxe,AMilli)unddieIsraeliten(201
Mill.). Unter den bosnischen Serben ist auch der ISslum (550. 000
Bekenner) vertreten.

Dierascheste Zunahme seit 18357 (bis 1900) zeigen die Israeliten, die sich in
Osterreich fast verdoppelt, in Ungarn mehr als verdoppelt haben. Die römisch-
katholische Kirche hat in diesem Zeitraum in Osssterreich um 42/0 Zugenommen
(in Ungarn um 51 8/0), die Griechisch-Orthodoxen um Al“/(in Ungarn um
15. 10/0), die Griechisch-Katholischen um 500/, (in Ungarn um 34- 30/5), die
Evangelischen Augsburger Konfession um 80/ (in Ungarn um 27 8/0), die
Evangelischen Helvetischer Konfession um 319/0 (in Ungarn um 33. 50/,6).

Die restlichen sind Ausländer und gehören anderen Nationen an.


